
FÖRDERRICHTLINIEN
PSYCH�THERAPIET�PF der ÖH Uni Wien

1. Prä�mbel
Ziel des Psychotherapietopfes ist die finanzielle Unterstütz�ng �nd Entlast�ng von St�dierenden
der Universität Wien, welche psychotherape�tische oder klinisch-psychologische Behandl�ngen
in Anspr�ch nehmen oder diese in Anspr�ch nehmen wollen. Der Psychotherapietopf ist dabei
eine freiwillige Leist�ng seitens der Hochschüler*innenschaft der Universität Wien.
2. Allgemeine Vor�ussetzungen
(1) Vora�ssetz�ng f� ̈r die Gewähr�ng einer Unterst� ̈tz�ng d�rch die Hochsch� ̈ler*innenschaft
der Universität Wien ist, dass die oder der St�dierende folgende Kriterien erfüllt:
�. den ÖH-Beitrag �n der Universität Wien eingezahlt hat
b. eine a�frechte Meld�ng z� einem St�di�m der Universität Wien hat (ordentliches oder
a�ßerordentliches St�di�m)
c. im Sinne dieser Richtlinien sozial bedürftig ist (siehe P�nk 4)
d. keine Förder�ng d�rch den Psychotherapietopf im vorherigen Semester erhalten hat
e. �nd von keiner anderen Stelle eine �usreichende Unterst� ̈tz�ng erhält.
(2) A�f die Gewähr�ng von Unterst� ̈tz�ngen der Hochsch� ̈ler*innenschaft an der Universität
Wien besteht kein Rechtsanspr�ch.

3. Umf�ng der Unterstützung:
(1) D�rch die Förder�ng a�f Basis dieser Richtlinien werden psychotherape�tische �nd klinisch-
psychologische Behandl�ngen �nterstützt. Dies inkl�diert a�ch Behandl�ng bei
Psychotherape�t*innen �nter S�pervision. Die Höchstfördersumme beträgt 550 Euro �nd darf
die Rechn�ngss�mme nicht überschreiten.
(2) Die Förder�ng a�s dem Psychotherapietopf ist für die Refundierung von bereits in
Anspruch genommenen Ther�pieeinheiten vorgesehen.



(3) Die Vergabe erfolgt nach der sozialen Bedürftigkeit (siehe P�nkt 4).
(4) Eine Förderung �us dem Psychother�pie-Topf wird einm�l im Studienj�hr vergeben. Eine
Förder�ng in a�feinander folgenden Semestern ist somit nicht möglich.
(5) Die akt�elle Gesamtförderhöhe des Psychotherapiefördertopfes beträgt 80.000 E�ro pro
Wirtschaftsjahr �nd somit 40.000€ pro Semester.

4. Sozi�le Bedürftigkeit:
(1) Eine Soziale Bedürftigkeit im Sinne dieser Richtlinien liegt dann vor, wenn das monatliche
Netto-Einkommen der letzten 3 Mon�te unter 1.572 Euro netto im Mon�t liegt (offizielle
Arm�tsgefährd�ngsschwelle für Einpersonenha�shalte in Ö; Stand April, 2024, statista)
(2) Als Eink� ̈nfte im Sinne dieser Richtlinien gelten alle regelmäßigen a�f das Konto der
Antragsteller*in fließenden Gelder (z. B. Eink� ̈nfte a�s Erwerbstätigkeiten, Unterhalt, Beihilfen,
etc.)
(3) Personen, die ein Einkommen unter 1.156 Euro netto (Höhe der Mindestsicher�ng) haben,
fallen in die Priorisier�ngskategorie 1 des Psychotherapietopfs. Kategorie 1 bede�tet
eine höhere Chance gefördert z� werden.
(4) Bei St�dierenden mit Kind wird die Arm�tsgefährd�ngsschwelle a�f 2.044 Euro netto
mon�tlich angehoben. (Jedes weitere Kind ca. 500 E�ro z�sätzlich.) Bei einem Ha�shalt mit zwei
Elternteilen �nd einem Kind liegt die Arm�tsgefährd�ngsschwelle bei 2.830 E�ro netto
monatlich. (statista a�stria, Stand April, 2024)
(5) Personen, die Sp�reinl�gen in Höhe von max. 6.000 Euro a�fweisen (a�sgenommen höhere
Beträge a�fgr�nd von a�ßergewöhnlichen Belast�ngen, wie Betre��ngspflichten, Vis�m bei
Drittstaatsangehörigkeit, Ka�tion, 2perationen, la�fende Lebenskosten ohne Einkommen etc.)
werden �ufgrund m�ngelnder sozi�ler Bedürftigkeit �bgelehnt. Unter Spareinlagen sind a�ch
Wertpapiere, Wertanlagen, Ba�sparkassen, Zweitkonten o. Ä. z� verstehen.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1270720/umfrage/armutsgrenze-in-oesterreich-nach-haushaltstypen/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1270720/umfrage/armutsgrenze-in-oesterreich-nach-haushaltstypen//
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1270720/umfrage/armutsgrenze-in-oesterreich-nach-haushaltstypen/


5. Anträge:
(1) A�s dem Antrag hat hervorz�gehen:
�) Welche Art von Ther�pie in Anspr�ch genommen wird: Um inoffizielle Therapieformen wie
etwa Heilpraktiken o. Ä. a�sz�schließen, werden n�r Psychotherapien gefördert, die einer
offiziell �nerk�nnte psychother�peutischen Richtung nach dem B�ndesministeri�m für
Ges�ndheit z�gehörig sind (siehe Patienteninformation_(BMGSPK), Stand_29.04.2020). Weitere
Angaben sollten beinhalten, ob es sich �m Gr�ppentherapie oder Individ�altherapie handelt �nd
ob die Psychotherape�t*in in S�pervision oder fertig a�sgebildet ist.
b) das Einkommen in Konto�uszügen der letzten drei Mon�te inkl. Endkontost�nd
c) die Rechnungen �ller Psychotherapie-Einheiten, die rückerstattet werden sollen
d) ggf. Förder�ngsnachweise �nd Kostenz�schüsse von anderen Stellen (z. B.: Krankenkasse)
e) transparente Angabe von Rücklagen, Sparb�ch �nd Sparkonten, falls vorhanden. Diese
Konten müssen mit dem Endkontost�nd zum Zeitpunkt der Antr�gstellung angegeben werden.
Sollten weitere a�ßergewöhnliche Belast�ngen vorliegen bitten wir �m eine Erklär�ng im
Antragsform�lar.
(2) Die Antragsfristen werden a�f der Webseite der ÖH Uni Wien bekanntgegeben.

6. Ansuchen
(1) Alle notwendigen Unterlagen sind gemeinsam mit dem Antragsform�lar des Referats für
Barrierefreiheit der Hochschüler*innenschaft an der Universität Wien in geeigneter digitaler
Form d�rch die Website oder per M�il �nd n�r in A�snahmefällen per Post z� übermitteln.
(2) Das Ans�chen hat den Namen, die Anschrift, die E-Mail-Adresse �nd die Matrikeln�mmer
der antragsstellenden Person z� enthalten, z�sätzlich sind beiz�legen (n�r Kopien):
�) Lichtbild�usweis
b) Studienbl�tt/Studienbestätigung/St�dienzeitbestätig�ng (Wenn die
St�dienbeiträge für das akt�elle Semester noch nicht bezahlt w�rden, reicht die
Zahl�ngsa�fforder�ng.)
c) Rechnungskopien der Psychother�pie-Einheiten, ggf. a�ch Zahl�ngsbestätig�ngen der
Psychotherapie.
d) Bestätig�ngen über etwaige erfolgte Versicher�ngsleist�ngen z�r Psychotherapie

https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:067ed3c8-aaea-4c84-84c2-a3afb9cef836/Patienteninformation_(BMGSPK),_Stand_29.04.2020.pdf


Wenn eine Di�gnose �uf der Rechnung enth�lten ist, muss diese vor Übermittlung geschwärzt
werden.
e) Konto�uszu ̈ge aller aktiven Konten, a�ch Zweitkonten, der letzten drei Monate mit
Kontoendstand. Wir können keine „Transaktionslisten“ oder „Umsatzlisten“ akzeptieren.
Kontoa�szüge müssen in PDF-Format transparent �nd folgerichtig eingereicht werden. Es
werden keine Screenshots oder geschwärzte Kontoa�szüge akzeptiert.
f) Ggf. weitere Belege der Notlage (z. B. Rechn�ngen, Besta ̈tig�ngen von
Mietkostenr� ̈ckständen)
g) Ggf. Bestätig�ng über etwaige erfolgte Versicher�ngsleist�ngen z�r Psychotherapie
(Kostenersatz einer Krankenkasse, Leist�ngen a�s Privatversicher�ngen, etc.)
(3) Wenn der Antrag �nvollständig ist, so gibt es die Möglichkeit, binnen 45 T�gen �b dem
Zeitpunkt der Antr�gstellung Unterlagen nachz�reichen. Innerhalb dieser Frist erfolgt
mindestens eine Erinner�ng per Mail. Nimmt die antragsstellende Person diese Möglichkeit
nicht wahr, so wird der Antrag abgelehnt.
(4) Es kommt bei der Antragsstell�ng z�r Verarbeit�ng von personenbezogenen Daten
besonderer Kategorie. Hierfür ist die �usdrückliche Einwilligung des Betroffenen (nach Artikel
9 Abs. 2 DSGV2) einzuholen.
(5) Alle Personen, die ganz oder teilweise Z�gang z� Informationen über die Anträge z�m
Psychotherapie-Topf erhalten, bekommen diesen erst, nachdem sie die
Vertra�lichkeitserklär�ng im Anhang dieser Richtlinien �nterzeichnet haben.
Die �nterzeichnete Vertra�lichkeitserklär�ng m�ss sicher a�fbewahrt werden, a�ßerdem ist
eine Liste über alle Personen z� führen, die Z�gang z� den Unterlagen erhalten. Diese Liste hat
a�ch die Begründ�ng dafür, war�m der Z�gang gewährt w�rde, z� enthalten.
(6) Psychotherapien sind förder�ngswürdig, wenn sie �b dem 01.07.2024 in Anspr�ch
genommen w�rden. Rechnungen, die älter sind �ls d�s �ngegebene D�tum, können nicht
rückerst�ttet werden.
(7) St�dierende, die im Sommersemester 2024 �m einen Z�sch�ss a�s dem Psychotherapietopf
der ÖH Uni Wien anges�cht haben �nd in diesem Zeitra�m einen Z�sch�ss erhalten haben,
können erst wieder im Sommersemester 2025 einen erne�ten Antrag stellen.
(8) Es können keine F�ch�rztrechnungen refundiert werden. A�ch wenn es sich �m Rechn�ngen
von 2rdinationen a�s dem Bereich Ne�rologie �nd/oder Psychiatrie handelt.



7. Verf�hren
(1) Die Entscheid�ng � ̈ber ein Ans�chen wird im Einvernehmen zwischen der Referent*in für
Barrierefreiheit �nd der Sozialreferent*in, sowie den Sachbearbeiter*innen dieser beiden
Referate beschlossen �nd im Anschl�ss vom Vorsitz �nd dem Wirtschaftsreferat bestätigt �nd
per Email der Antragsteller*in mitgeteilt.
(2) D�rch �nwahre Angaben oder a�f andere gesetzwidrige Art erlangte Unterstütz�ng ist
z�r� ̈ckz�zahlen.
(3) Die Verantwort�ng f� ̈r die richtlinienkonforme Bearbeit�ng der Anträge obliegt der
Hochschüler*innenschaft der Universität Wien.
(4) Die Unterstütz�ng erfolgt in Form einer Einmalzahl�ng per Banküberweis�ng.



Vertr�ulichkeitsvereinb�rung zum Psychother�pietopf
Vertra�liche Informationen im Sinne dieser Vereinbar�ng sind alle mündlichen oder
schriftlichen Informationen �nd Materialien eines Ans�chens an den Z�sch�ss z�r
Psychotherapieförder�ng sowie der Bearbeit�ng, Wiederbearbeit�ng �nd Entscheid�ng.
Der/die Unterzeichnende verpflichtet sich, alle ihm/ihr direkt oder indirekt z�r Kenntnis
gekommenen vertra�lichen Informationen strikt vertra�lich z� behandeln �nd nicht ohne
vorherige schriftliche Z�stimm�ng des/der Ans�chenden sowie in gesetzlich vorgeschriebenen
Fällen an Dritte weiterz�geben, z� verwerten oder z� verwenden.
Der/die Unterzeichnende wird alle geeigneten Vorkehr�ngen treffen, �m die Vertra�lichkeit
sicherz�stellen. Vertra�liche Informationen werden n�r an die la�t Richtlinien des Fördertopfes
z�r Psychotherapie berechtigten Personen weitergegeben. Der/die Unterzeichnende stellt
sicher, dass diese Personen ebenfalls die vorliegende Vertra�lichkeitsvereinbar�ng
�nterzeichnet haben.
Die Pflicht z�r absol�ten Vertra�lichkeit da�ert a�ch nach Beendig�ng sämtlicher F�nktionen
an der ÖH Uni Wien an. A�f Verlangen sind a�sgehändigte Unterlagen einschließlich aller davon
angefertigten Kopien sowie Arbeits�nterlagen �nd -Materialien z�rückz�geben.
Der/die Unterzeichnende haftet für alle Schäden in vollem Umfang, die der ÖH Uni Wien sowie
dem/der Ans�chenden d�rch Verletz�ng dieser vertraglichen Pflichten bzw. event�ellen
datensch�tzrechtlichen Verstößen z� dem Ans�chen für eine Leist�ng des
Psychotherapietopfes entstehen. Die Verletz�ng der Vertra�lichkeitsvereinbar�ng kann z�
einem A�sschl�ss der/des Unterzeichnenden führen.
Die Vertra�lichkeitsverpflicht�ng gilt a�ch für die Rechtsnachfolger der Parteien.
Änder�ngen �nd Ergänz�ngen dieser Vereinbar�ng bedürfen der Schriftform.


